
Für die milde Variante der 
«Excellence 70%» haben die
Maîtres Chocolatiers von Lindt
eine überwiegend handverlese-
ne Cuvée mit besonders milden
Edelkakao-Sorten gewählt.

Durch langes Conchieren wird die
Bitternote weiter reduziert, bis ein
vollmundiges, aber zugleich mild-fei-
nes Geschmacksprofil entsteht, das
die ganze Aromenvielfalt von 70 %
Kakao enthält. Für die harmonische
Abrundung sorgt ein Hauch echter
Bourbon-Vanille. So ist es gelungen,
neben der charaktervoll-intensiven
Excellence 70% eine neue 70 %-
Schokolade zu kreieren, die so mild
schmeckt, wie es ihr Name verspricht.
Die neue Excellence Mild 70% ist ab
September im Handel erhältlich.

Puristen bevorzugen dunkle Scho-
kolade als Tafel. Sie öffnen die schüt-
zende Silberfolie und lauschen dem

typischen Knacken beim Brechen –
voller Vorfreude auf das unverwech-
selbare Aroma, das sich dank der dün-
nen Form der Excellence-Tafeln opti-
mal am Gaumen entfalten kann.

Die Lindt-Excellence-Tafeln zeigen
den Charakter von Kakao in unver-
fälschter Form.Vollmundig präsentie-
ren sich die Grand Crus unter den
Schokoladen: Excellence 70% und
Excellence Mild 70%, die eine inten-
siv schokoladig, leicht kakaosäuer-
lich, die andere mild und fein, ge-
schmackvoll abgerundet durch einen
Hauch Bourbon-Vanille.

Bei der Excellence 85% – kräftig
bis bitter – steigert sich die Intensität
des typischen Schokoladenaromas
zum Genuss mit langem, harmoni-
schem Nachgeschmack. Die hochpro-
zentige Excellence 99% entführt in
die nahezu pure Welt des Kakaos, so
aussergewöhnlich kräftig, dass der
Geschmacksinn ihn nur in kleinen
Mengen fassen kann. (pd)
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Unruh oder Hemmung?

Die Unruh ist das Herz. 
Die Hemmung eine raffinierte 
Erfindung. Wer mehr erfahren
möchte, sollte sich den 
5. September vormerken.

Am 5. September, von 16 bis 20 Uhr,
lüften Uhrmacher Hansjörg Roshard
und sein Team vom Uhrenatelier Hu-
ber in Vaduz so manches Uhren-Ge-
heimnis.

Interessierte erleben live die ver-
schiedenen Stufen einer Rolex-Revi-
sion, erfahren mehr über den Beruf
des Uhrmachers oder lassen sich die
mannigfachen Dienstleistungen ge-
nau erläutern.

Tag der offenen Tür im Uhrenatelier
von Huber Vaduz, das bedeutet wahr-
lich etwas Besonderes. «Ruhe und
Sauberkeit ist die Grundvorausset-
zung für ein Uhrenatelier. Denn hier
wird mit wertvollsten Produkten und
Geräten sehr konzentriert gearbei-
tet», erläutert Norman Huber. Das

Uhrenatelier Huber mit vier ausgebil-
deten Uhrmachern hat eine absolute
Ausnahmeposition in der Region Ost-
schweiz und Bodensee inne. Kaum
ein zweites Atelier verfügt über ein
derart breites Serviceangebot. Neben
dem Wartungs- und Reparaturangebot
für Armbanduhren gilt das Atelier
auch als offizielle Servicestelle re-
nommierter Luxusmarken wie Rolex,
Patek Philippe, Jaeger LeCoultre,
Chopard, Panerai, Omega, Tudor, Tag
Heuer, IWC oder Breitling.

Wertvolle Präzisionsgeräte ermög-
lichen die Anfertigung von nicht mehr
erhältlichen Ersatzteilen und kompli-
zierte Reparaturen bei Stand- und
Tischuhren, Wanduhren, Taschenuh-
ren, alten Schlagwerken sowie anti-
ken Werken. Man kann professionel-
len Uhrmachern über die Schulter
schauen. Jeden Besucher erwartet ein
kleines Präsent, auch für Erfrischun-
gen ist gesorgt. Man entdecke die
Kostbarkeit der Zeit im grössten Uh-
renatelier des Landes. (pd)

Professionellen Uhrmachern über die Schulter schauen: Tag der offenen Tür im
Uhrenatelier der Huber AG in Vaduz. Bild pd

Herzlich willkommen
Die PAV begrüsst ganz herzlich ihre vier neuen Lehrlinge. Fabrizio Ti-
no, Daniel Hagmann, Ali Rachide und Ajet Jakupi (v. l.) werden in den
nächsten vier Jahren von Lehrlingsmeister Günter Pfefferkorn (links)
zu Polymechanikern ausgebildet. Die PAV wünscht allen Lehrlingen
eine gute, erfolgreiche und lehrreiche Ausbildungszeit. Die Firma
möchte auch im nächsten Lehrjahr wieder mehrere Auszubildende
einstellen. Interessierte können sich jederzeit für eine Schnupperleh-
re oder Betriebsbesichtigung anmelden. Text/Bild pd

LIEPLAKATE TOP-PLAKATE LIECHTENSTEIN

Zeitlose Schönheit
Auf zahlreichen Plakaten in
Liechtenstein ist das neue
Prachtstück aus dem Hause
Cartier zu sehen. Diese und
viele andere Topmarken 
werden auch bei der Firma 
Huber Uhren und Schmuck 
in Vaduz geführt.

Momentan wird die neue Ballon bleu
de Cartier auf diversen Plakaten be-
worben.Diese Uhr zeichnet sich durch
ihre besondere runde und anschmieg-
same Form aus. Das spezielle Uhren-
modell vereinigt das Traditionelle mit
mehreren neuen Elementen und wird
so zu einer zeitlosen Schönheit.

Aus der Nähe betrachtet, ruft die
Ballon bleu de Cartier Erstaunen her-
vor: Die Aufzugskrone ist zwar mit ei-
nem Saphir Cabochon geschmückt,
aber wie auf einer imaginären Um-
laufbahn um das Zifferblatt angeord-
net und viel grösser und eindrucks-
voller, als bei anderen Modellen zu-
vor, da sie zum ersten Mal von einem
Bogen aus Edelmetall quasi geschützt
ist. Interessierte begutachten die di-
versen Ballon-bleu-Modelle von
Cartier in einer der Huber Filialen im
Städtle oder am Rathausplatz. Dort
erfreut man sich an der heimischen
Kundschaft sowie einer grossen inter-
nationalen Bekanntheit. Das Famili-

enunternehmen wurde bereits im 20.
Jahrhundert von Friedrich Huber ge-
gründet.Heute werden insgesamt drei
Filialen von Norman Jules Huber ge-
leitet. Diese Geschäfte sind Topadres-
sen für exklusive Uhren sowie hoch-
wertigen Schmuck. Die Firma Huber
führt diverse bekannte und erfolgrei-
che Marken wie beispielsweise Rolex,
Patek Philippe, Cartier, Chopard usw.

Neben ausgewählten, qualitativ
hochwertigen Produkten legt das
Fachgeschäft laut Firmenphilosphie

vor allem auf Vertrauen, Qualität und
Verlässlichkeit Wert.

Nicht nur beim Kauf einer Uhr
kann sich der Kunde in sicheren Hän-
den wissen.Auch bei der Wartung und
Pflege sowie bei diversen Reparatu-
ren wird man im Geschäft im Vaduzer
Städtle kompetent bedient. Ein be-
sonderes Highlight ist die Gravierma-
schine im Servicecenter, welche eine
persönliche Gravur auf dem ge-
wünschten Schmuckstück ermög-
licht. (mp)

Ballon Bleu de Cartier: Eine Uhr, die auch aus grosser Distanz für Begeisterung
sorgt (aktuelle Plakatkampagne der Huber AG). Bild pd

Berufsmatura 
gesundheitlich/sozial
Wer über eine abgeschlossene Grund-
bildung im Bereich Gesundheit und
Soziales verfügt, kann die Berufsma-
tura nach der Lehre erlangen (BM 2
G+S). Es gibt zwei Möglichkeiten: be-
rufsbegleitendes oder Vollzeitstudi-
um. Im Vollzeitstudium dauert der
Lehrgang ein Jahr, berufsbegleitend
vier Semester resp. zwei Jahre. Das
Bildungszentrum Gesundheit und So-
ziales (BGS) führt für interessierte
Berufsleute am 10. September einen
Informationsanlass zu den erwähnten
Studiengängen durch. Dieser findet
an der Gürtelstrasse 42/44 in Chur
statt und beginnt um 19 Uhr. Interes-
senten an der BM 2 G+S haben die
Möglichkeit, sich in Vorbereitungs-
kursen auf die Aufnahmeprüfung vor-
zubereiten. Diese starten im Oktober.
Die BM-2-Studiengänge am BGS in
Chur starten jährlich im August. Die
Berufsmatura erschliesst eine Reihe
von höheren Bildungswegen. Das an-
spruchsvolle Studium eignet sich für
Personen, die bereit und fähig sind, ei-
ne besondere Leistung zu erbringen.
Als Abschluss winkt der eidgenössi-
sche Berufsmaturitäts-Ausweis. (pd)

Informations- und Auskunftsstelle BGS,
Chur, Tel. +41 81 286 85 34, E-Mail:
info@bgs-chur.ch, Öffnungszeiten: Mo und
Fr (vormittags), Di und Do (nachmittags)

Unter dem Namen «Crazy Devil Li-
ne Dance Group» haben sich Line
Dancer aus Liechtenstein, der
Schweiz und Österreich zusammen-
geschlossen, um bei der Verbreitung
des Line Dances aktiv mitzuwirken.
Für alle interessierten gibt es Kurse
sowie einen wöchentlichen freien
Tanzabend. Kursort ist das Gemein-
schaftszentrum Resch in Schaan. Da
die Kurse über das Ganze Jahr hin-
weg laufen, ist der Einstieg jederzeit
möglich.

Wer einmal mit Line Dance be-
gonnen hat, kommt kaum wieder
davon los, weil es so viel Spass
macht. Alle Altersgruppen finden
hier Zugang. Line Dance spricht den
ganzen Menschen an. Man wird kör-
perlich gefordert, die Musik berührt
die Emotionen und schliesslich ist es
auch ein gutes Hirntraining.Es ist oft

gar nicht so einfach, sich alle Schritt-
folgen zu merken. Da ist es denn
auch nicht schlimm, wenn einmal
ein Fehler unterläuft, das heitert  nur
auf. Daher auch das Motto der Cra-
zy-Devil-Line-Dancer: «Es gibt kei-
ne Fehler, nur Variationen.» (pd)

Weitere Informationen und Anmeldung: Li-
sa Hilti, E-Mail: cheyenne@adon.li. Tel.
+423 232 49 05. Internet: www.crazy-de-
vil.li

Line-Dance-Kurse in Schaan

Spielend helfen mit den 
McMasters-Golfturnieren
Am 30. August findet zum 3.
Mal das McMasters-Golfturnier
im Golfclub Heidiland in Bad
Ragaz zugunsten der Ronald-
McDonald-Kinderstiftung in
der Schweiz statt. 

Mit dem Turnier, das von namhaften
Partnern von McDonald’s Schweiz
unterstützt wird, sammelt die Kinder-
stiftung Geld für kranke Kinder und
deren Familien. Der Erlös des McMas-
ters-Golfturnier kommt vollumfäng-
lich den drei Ronald-McDonald-El-
ternhäusern zugute, in denen Eltern
schwer kranker Kinder in der Nähe
ihrer kleinen Patienten ein Zuhause
auf Zeit finden.

Schwer kranke Kinder brauchen ih-
re Eltern. Nur sie können ihrem Kind
das schenken, was nicht einmal die
beste medizinische Versorgung zu ge-
ben vermag: Liebe, Zuversicht und
Geborgenheit. Die Ronald-McDo-
nald-Kinderstiftung führt deshalb seit
vielen Jahren drei Elternhäuser in
Genf, Bern und St. Gallen in unmittel-
barer Nähe von Spezialkliniken, in

denen Familien von kranken Kindern
ein Zuhause auf Zeit finden. Denn:
Nähe hilft heilen.

Unter dem Motto «Spielend hel-
fen» organisiert die Kinderstiftung in
der Schweiz zweimal jährlich die
McMasters-Golfturniere. Das erste
Turnier hat bereits am 22. August in
Payerne stattgefunden. Diesen Sams-
tag wird im Golfclub Heidiland in Bad
Ragaz für einen guten Zweck gespielt.
McDonald’s Schweiz und die Ronald-
McDonald-Kinderstiftung setzen sich
das ganze Jahr für Kinder auf der
Schattenseite des Lebens ein; nicht
nur mit den McMasters-Golfturnie-
ren. Die McDonald’s-Restaurants,
Gäste und Lieferanten spendeten der
Stiftung 2007 mehr als 1,2 Millionen
Franken, die vollumfänglich kranken
Kindern und ihren Familien zugute
kommen. (pd)

Für weitere Informationen: Ronald-McDo-
nald-Kinderstiftung, Nicole Schöwel, Rue de
Morges 23, 1023 Crissier. Tel. +41 21 631
12 40, Fax +41 21 631 12 49. Internet:
www.ronald-mcdonald-house.ch,
www.mcmasters-golf.ch

Lindt Excellence: 70 % Kakao und so mild

Fein schokoladig: Lindt «Excellence
mild 70%» (Verpackungsdetail). Bild pd


